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Die Gesundheits- und Sozialwirtschaft entwickelt sich

zur grofRten Branche in Deutschiand

,Bis zum Jahr 2040 wird das
Gesundheits- und Sozialwesen
der grofdte Wirtschaftsbereich in

Deutschland sein.”

Institut fr Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (2021)
auf Basis der BIBB-1AB Qualifikations- und
Berufsprojektionen
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Entwicklung des Fachkraftemarktes und Folgen fiir die
Eingliederungshilfe .w
!

L ] - L] E L i LL
Die Berufe mit den groBRten Fachkrafteliicken S

Jahresdurchschnitt 20212022 (01.07.2021 - 20.06.2022)
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Quelle: W-Berechnungen auf Basis nderauswertungen der BA und der IAB-Stellenerhebung, 2022
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Beschaftigtenentwicklung und Engpassberufe

Institut der Deutschen Wirtschaft: IW-Arbeitsmarktfortschreibung 2023

M IW-Arbeitsmarktfortschreibung

Abbildung 3-3: Formelsammlung der Wachstumsbeitrage
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Fachkraftebedarf und —-angebot in der Erziehung,
Sozialarbeit und Heilerziehungspflege
BIBB-IAB Qualifikations- und Berufsprojektionen, 6. Welle, 2020, Angaben in Tausend
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Delta zwischen Angebot und Nachfrage in den Sozial-
und Pflegeberufen bis 2040
BIBB-IAB Qualifikations- und Berufsprojektionen, 6. Welle, 2020, Angaben in Tausend
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Delta zwischen Angebot und Nachfrage in den Sozial-
berufen bis 2040

BIBB-IAB Qualifikations- und Berufsprojektionen, 6. Welle, 2020, Angaben in Tausend

2015 2020 2025 2030 2035 2040

CURAC(N 9



Fachkraftemangel

entgeltfinanzierte Angebote — am Beispiel SGB VIlI
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Rahmenvertrag : Fachkrafteman gel .
- |/ DieAttraktivitat als Arbeitgeber kann —
so noch nicht erfolgt — durch Anwendung eines
Leistungs-und < Tarifwerks erhoht werden.
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Fachkraftemangel und Verglutungsvereinbarung

~~~~~
’’’’’

’’’’’
SN
.

Erst Refinanzierung klaren,,

dann Tarif (-anlehnung) ""'W'Argumentatlon
s einfithren!

zum SGB IX und XllI (a.F.) sowie 88 der

SGB Xl und SGB IX:

Die Bezahlung tariflich vereinbarter

Vergitungen sowie entsprechender

Vergutungen nach kirchlichen

Arbeitsrechtsregelungen kann nicht als
.. unwirtschaftlich abgelehnt werden.

.. -
ffffff
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Ausflug: Schulbegleitung

VER.STARKT SOZIAL- UND ERZIEHUNGSBERUFE

Stand: 18. Mai 2022 - 22:20

Tarifverhandlungen fiir den Sozial- und Erziehungsdienst 2022
P Einigungspapier

~~~~~~~~~~~~
~~~~~~~~~~
~~~~~
.....

-~

_________

e

" Entgeltgruppe S 2 i
Beschéftigte in der Tatigkeit von Kinderpﬂgggﬁnﬁérr/l(iﬁderpflegern,

-----

L
~. e
S -

Il. SuE-Zulage

Beschaftigte, die in Teil B Abschnitt XXIV der Anlage 1 zum TV&D — Entgeltord-
nung (VKA) in den Entgeltgruppen S 2 bis S 11a eingruppiert sind, erhalten eine
monatliche SuE-Zulage in Héhe von 130,00 Euro.
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Fachkraftemangel

entgeltfinanzierte Angebote — am Beispiel SGB VIlI

[ off. Jugendhilfetrager J
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Fachkraftemangel

Verschiedene Urteile — ist fachliche Ausbildung immer Voraussetzung?

Gericht: Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg
6. Senat
Entscheidungsdatum: 25.08.2021

Aktenzeichen: 6S18/21

,Eine fachliche Ausbildung als Voraussetzung ftr
die Betreuung Minderjahrigeristvon § 45 SGB
VIII (juris: SGB 8) grundsatzlich nicht
vorgeschrieben.

Will die zustandige Behorde die Erteilung der
Erlaubnis nach § 45 SGB VIl (juris: SGB 8) von
weiteren materiellen Voraussetzungen - wie
etwa einer bestimmten padagogischen
Ausbildung o. . - abhéangig machen, muss sie
sich hierfur mit Blick auf die berufsregelnde
Tendenz solcher Erfordernisse auf
entsprechende gesetzliche Bestimmungen
berufen kbnnen.”

OBERVERWALTUNGSGERICHT
BERLIN-BRANDENBURG

BESCHLUSS

OVG 6 S 18/21
VG 6 L 493/20 Frankfurt (Oder)

Gericht: Oberverwaltungsgericht fiir das Land
Schleswig-Holstein 3. Senat

Entscheidungsdatum: 19.05.2022
3 KN 5/17

Bayerischer Verwaltungsgerichtshof 12. Senat
02.02.2017
12CE17.71

CURAC(IN

Aktenzeichen:
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Anerkennung als Trager der freien Jugendhilfe

Anderungsbedarf?

Ausgangssituation § 75 SGB VIII

Als Trager der freien Jugendhilfe kbnnen juristische
Personen und Personenvereinigungen anerkannt werden,
wenn sie

1. auf dem Gebiet der Jugendhilfe im Sinne des § 1 tatig
sind,

2. gemeinnutzige Ziele verfolgen,[...]

,Mitder Normierung gemeinnitziger Ziele in Absatz 1, Nr. 2
wird nicht die Gemeinnttzigkeitim Sinne des Steuerrechts
verstanden (BT-Drucksache 11/6748).°

Folgen der Anerkennung:

institutionelle Privilegierung: JHA/LJHA, AG, Jugendhilfeplanung;
forderrechtliche Privilegierung nach 8§ 74 SGB VIl

statusbezogene Privilegierung durch Beteiligung oder Ubertragung
von anderen Aufgaben im Rahmen des § 76.

Probleme:

= Die Privilegierung gemeinnutziger Trager begegnet
europarechtlichen Bedenken.

= Die Regelung durfte einen Eingriffin die
Berufsaustbungsfreiheit von Artikel 12 GG darstellen.

= Gemeinnutzigkeitsbegriff der 88 51 ff. AO oder:

» Prifung, ob der Trager der Allgemeinheit dienende
immaterielle oder ideelle Ziele selbstlos fordert.

= Nicht gemeinnutzig ist ein Trager, wenn er Gewinne
privat verwendet oder an Mitglieder oder
Gesellschafterrinnen und Gesellschafter ausschiittet
(OVG Hamburg, Urteil vom 22.04.2008 - 4 Bf 104/08)

CURACCN 15
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Sozialrecht: Leistungserbringung bei schuldrechtlichen
Kooperationen

Wer ist Vertragspartner / Inhaber der Betriebserlaubnis (am Beispiel SGB VIII)?

8§ 78b SGB VIl
Vereinbarungen zwischen dem Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe und dem Trager der Einrichtung

8 45 SGB VI
Erlaubnis flr den Betrieb einer Einrichtung

- TRAGER: —

§ 45a SGB VI § 45 SGB VI ,,Trég_er“ ist nicht naher (gesetzlich)
definiert:

Eine Einrichtung ist eine auf gewisse Der Trager einer Einrichtung . . .

Dauer und unter der Verantwortung nach 8§ 45a bedarf fur den Anbieter von_Lels_tungen der Kinder-

eines Tragers angelegte formliche Betrieb der Einrichtung der und Jugenf:lh!lfe_ jedweder Rechts-

Verbindung ortsgebundener Erlaubnis. form, d.h. juristische Personen, z.B.

1 *
raumlicher, personeller und eine GbR

sachlicher Mittel mit dem Zweck....

* Eine steuerrechtliche Prifung ist insbesondere bei Gemeinnitzigkeit ratsam. CURAC(IN 17
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Christiane
Hasenberg

Rechtsanwaltin
Fachanwaltin fir Sozialrecht

0151/ 42 62 47 00
04331 /77 00 48 50

christiane.hasenberg@curacon-recht.de

Thomas Puetz

Manager
Unternehmensberatung

0173/189 06 69
02102/1669 730

thomas.puetz@curacon.de

Lea Reichert

Beraterin
Unternehmensberatung

0160/ 7157532
0711/ 25587-81

Lea.Reichert@curacon.de
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Unser Wissen teilen wir gern.

Studie EGH / BTHG
- jetzt bestellen!

CURAC(CIN

CURACON

Umfangreiche Befragungen —
kompakt fir Sie aufbereitet

curacon.de/impulse Studien

Mandantenzeitschrift

4 x jahrlich: Branchen-Themen kompakt
aufbereitet mit aktuellen Schwerpunkten

CURAC(INTACT .x CURAC(INTACT . CURAC(INTACT

¢ O,

SYSTEMKOLLAPS NACHHALTIGKEIT AUF- UND UMRAUMEN
COMWINDE GENTIATCHEN ENTUASTEN

- Branchenbezogen, jahrlich und bundesweit Nsuéﬁ‘nunes-
HILFE 2023

- In Préasenz und als Webinar

- Individuelle Inhouse-Seminare — auf lhre
Einrichtung ausgerichtet
www.curacon.de/eranstaltungen

Veranstaltungen

Newsletter
Immer informiert zu den Themen: Gesundheits-
wirtschaft | Sozialwirtschaft | Offentlicher Sektor und
Kirche | Datenschutz | Spezialwissen fir Aufsichts-
gremien | IT- Sicherheit
www.curacon.de/newsletter

CURACON ——-

LukunftsKongress
31.Mai /1. Juni 2023

nGorechiigkeil
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https://www.curacon.de/wissensspeicher/impulse/curacontact
https://www.curacon.de/studien
https://www.curacon.de/veranstaltungen
file:///C:/Users/daniela.heisig/OneDrive - CURACON GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/Dokumente/Outlook-Dateien
https://www.curacon.de/fachtag-eingliederungshilfe
https://www.sozialwirtschaft-managen.de/

Wichtige Hinweise zu Haftungsverhaltnissen und
Allgemeinen Auftragsbedingungen

= Diese Prasentation wurde ausschliel3lich fur die Schulungsteilnehmer erstellt. Diese Prasentation darf nur mit
vorheriger schriftlicher Zustimmung von Curacon anderen Personen zuganglich gemacht, im Ganzen oder
teilweise zitiert oder verdffentlicht werden. Curacon Ubernimmt flr diese Prasentation keine Verpflichtung und
Haftung gegeniber den Schulungsteilnehmern oder anderen Personen. Wir weisen explizit darauf hin, dass im
Falle der nicht autorisierten Verwendung der Prasentation durch Dritte wir diesen gegenuber keinerlei Verpflichtung
und Haftung tbernehmen und die Verantwortung ausschliel3lich bei diesen Dritten liegt, ob sie Informationen, die
ihnen zuganglich gemacht werden, als fur ihre Zwecke tauglich erachten. Die Verwendung unserer beruflichen
AuRerungen zu Werbezwecken ist unzulassig.

= In den Fallen, in denen unsere Prasentation mit anderen Berichten oder Aussagen verbunden wird, Gbernehmen
wir keine Verpflichtung und Haftung fur Berichte oder Aussagen anderer Personen. Die vorliegende Prasentation
ist unabhangig vom Inhalt solcher und anderer Untersuchungen oder Darstellungen zu sehen.

= Wir weisen darauf hin, dass die Verantwortung fir die erfolgreiche Umsetzung der Schulungsinhalte allein bei den
Schulungsteilnehmern verbleibt. Curacon GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft darf aus berufsrechtlichen
Griunden nichtdie Rolle eines unternehmerischen Entscheiders tibernehmen.

= Im Ubrigen gelten fiir diesen Auftrag, auch im Verhéltnis zu Dritten, die Allgemeinen Auftragsbedingungen fir
Wirtschaftsprufer und Wirtschaftspriufungsgesellschaftenin der Fassung vom 1. Januar 2017.

CURAC(IN



ichtige Hinweise zu Haftungsverhaltnissen un
Igemeinen Auftragsbedingungen

Allgemeine Auftragsbedingungen
far
Wirtschaftsprifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich 6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftsprifers

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fir Vertrage zwischen Wirtschattsprifern (1) Die Weitergabe beruflicher AuBerungen des Wirtschaftsprofers (Arbeits-
oder

(im ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder
send ¢ gsnannt) und ihren Giber Priifungen, in der Endfassung) oder die Information (iber das Tatigwerden des
d sonsti- Wirtschaftsprifers fiir den Auﬁraggeher an einen Dmlen bedarf der
ge Auftrége, soweit nicht v anderos aLsdriekiih sehitich vereinbart ei denn, der

oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. Auftraggeber ist zur Wemergabe oder Information aufgrunﬂ eines Gesetzes
. oder einer behdrdiichen Anordnung verpflichtet.
(2) Dritte konnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-

schaftsprilfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart () Di berufiic und die
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf informaton Gber das Taugwemen des Wmschaflspru'ers fir den
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 2 durch den sind unzulissig.
gegeniiber.

7. Mangelbeseitigung

2. Umfang und Ausfiihrung des Auft

(1) Bei etwaigen Méngeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfillung
(1) Gegenstand des Aufirags st e vereinbarte Leisung, icht in bestimmer - durch den Wirtschafisprfer. Nur bei Fetischlagen, Unterlassen bzw. unbe-
wirtschafticher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-  rechtigter oder L der Nacherfil-
maRiger ausgefilhrt. Der ubernimmt im  lung kann er die Verguiung mindern oder vom Vertrag zuricktreten; st der
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiihrung.  Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
Der Witschaltsprfer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Eigebnisse  wegen eines Mangels nur dann vom Vertiag zurickireten, wemn die erbrachie
seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sich  Leistung wegen oder
zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen. Unmoglichkeit der Nacherruuung Tor n ohne eresse o, Sowet dartber

hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gt Nr. 9

(2) Die Bericksichtigung auslandischen Rechts bedari- aufier bei betriebs-

wirtschaftiichen Prifungen — der ausdriicklichen schrifichen Vereinbarung. (2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méngeln muss vom Auftraggeber
unverziiglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschiieBenden  die nicht auf einer vorséitziichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf

beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriffer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen. (3) Offenbare Unri wie 2B und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachien und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, konnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der berufichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Der Auftraggeber hat dafr zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Auerung
fir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren auch Dritten gegeniiber zurlickzunehmen. In den vorgenannten Failen ist
Informationen rechtzeitig iibermittelt werden und ihm von allen Vorgangen der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu horen.

und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfiihrung des Auftrags

von Bedeutung sein kinnen. Dies gilt auch fiir die Unterlagen und weiteren

i Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des 8. Schweigepflicht gegeniber Dritten, Datenschutz

eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

c
g
9
£
]
g
S
2
5]
3
S
3
S
c
g
]

formulierten schriftichen Erklrung zu besttigen.

£ Witschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-

R prilfer geeignete Auskunftspersonen benennen. (1) Der Wirtschaftsprifer ist nach Mafigabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
Y i ! § 43 WPO, § 203 SGB) verpflichtet, tiber Tatsachen und Umsténde, die ihm
& (2) Af Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Vollstan- bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
= digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepfiicht
£ gegebenen Ausknfte und Eranungen i einer vom Witschaftsprier entbindet,

S

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von
personenbezogenen Daten die nationalen und europarechtiichen
Regelungen zum Datenschutz beachten.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

Wirtschaftsprifers nur dann verbindiich, wenn sie schriftich bestatigt Jetzung des Wirischaftsprifers her, gt der in Abs, 2 genannie Hechstbetrag
werden. Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschaftsprifers auerhalb des fir die belreffenden Anspriche aller Anspruchstelier sgesamt
erteilten Auftrags sind stets unverbindlich.
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o5 hat alles zu was die L it der

S5 Miarbeiter des Wirtschaftspriffers gefahrdet. Dies git fur die Daer des 9. Haftung

5SS Auftragsverhaltnisses insbesondere fur Angebote auf Anstellung oder

=" Ubemahme von Organfunktionen und fir Angebote, Aurage auf eigene (1) Fiir gesetzlich Leistungen des

25 Rechnung zu dberehmen insbesondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
®

£< (@ soledieD des Autrags die des Wirtschaft 323 AbS, 2 HGB. de dess

EZ prifers, die der mitihm

22 nehmen oder soicher mit ihm seocterton Unlemehmen ‘2t die i Unab- (2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet

£g inglicer Wise fnden e auf den noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung bestent, st die Haftung

sg in andere ; st der des fr jeder Art, mit Ausnah-

S5 Wirtschaftsprifer zur Auerordontichen Kindigung des Aufrags berechiit me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Korper und Gesundheit,

38 sowie von Schaden, die eine Ersatzpficht des Herstellers nach § 1

5 ProdHaftG begrunden, bei einem fahlassig verursachten einzelnen Scha-

BF 5. serichterstattung und mandiiche Auskanfe densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

cE

55 soueitder Witschaftprifer Exgebrisse im Rahmen der Bearbeitng des (3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-

S 2 Auftrags schriftich darzustellen hat, ist alleine diese schriftiche Darstellung raggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentiber Dritten zu.

5% maBgebend. Entwirfe schiificher Darstellungen sind unverbindiich. Sofem (4) Leiten mehrere aus dem mit dem "

£ nichtanders vereinbart, sind mondiche Erklarungen und Auskiinite des ‘Anspriiche aus einer Plichtver-

5

Lizenziert fir/Licensed to: CURACON GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft | 4311118 | 139

(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziglich eines

aus mehreren Schadens

gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-

erltzung chne Rcksict darauf, ob Schaden in enem uer i mefveren
Jah

sind. Dabei gilt auf

gleicher oder q Tun oder Unterlassen als
wenn die mitei-

nander in stehen. In

iosom Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Finffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftiichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fiir die aut Verhalten

ren sind, sowie bei einer schuldhatten Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberiihrt.

10. Ergénzende Bestimmungen fir Priifungsauftrage

(1) Andert der den durch den
gepriifien und mit einem Bestétigungsvermerk versehenen Abschiuss oder
Lagebericht, darf er diesen nicht weite

Hat der einen nicht erteilt, so ist ein

Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im Lage-
bericht oder an anderer fir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrlﬂ-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm

(6) Die der Korper-

sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a)die einmalig anfallender 2B. auf
dem Gebiet der

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der sowiein

) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
und Sanierung, Eintritt und
Liquidation

una derglochen und

d)die Unterstiitzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentations-
pllichten

(7) Soweit auch die der L
2uséitzliche Tatigkeit dbernommen wird, gehort dazu nicht die uherprumng
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur des

12. Elektronische Kommunikation

2zwischen dem Wit und dem
Kann aueh per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht winscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschiusselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-

Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der den so darf der
nicht werden. Hat der
den Bestitigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
len Widerruf

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen far Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in

in Textform

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiiren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der kein S0 ist eine gegen
des auf Vergiitung und nur

Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber

genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstén-

mg zugrunde 2u legen; dies g auch fur Buchiurungsautrage. Er hatjedoch
auf von ihm

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderiichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprier hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprier alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, i s0 rechtzeitig , dass
dem Wi eine i 2ur Verfilgung

steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schrittlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden
Tatigkeiten:

a) der fiir die
o sowie der

rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-

abschilisse und sonstiger fi die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen

und Nachweise

b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

mit den

) mit den im
unter a) und b) genannten Erklérungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei und g der
von Betriebsprifungen hinsichtich der unter a) genannten Steuern

&) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der ticksichtigt bei den Aufgaben die

(4) Erhalt der fiir die laufende ein Pau-

50 sind mangels die
unter Abs. 3 Buchst. d) und €) genannten Tatigkeiten gesondert 2u honorie-
ren.

(5) Sofern der iifer auch istund die

fiir die ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.

mit oder zulassig

14. Streitschlichtungen

ist nicht bereit, an r einer
VEmraucnerscmucmungssmlle im Sinne des § 2 des Verbvaucherslrelthel\e-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.
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